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einen Nahversorger, es hat jedoch keine zentralörtliche Funktion. Eine Ausweisung von 7 
Hektar Wohnbauland überschreitet deutlich die Fläche, die zur Eigenentwicklung des Ortsteils 
benötigt wird. 

 

2 Missachtung einer nachhaltigen, städtebaulichen Entwicklung gemäß § 1 Abs. 5 BauGB 

Es wird seitens der Stadt Kleve befürchtet, dass durch die konzentrierte Ausweisung und 
Vermarktung von Wohnbaufläche Einwohner aus Kleve angeworben werden, da die 
Baulandpreise in Bedburg-Hau in der Regel geringer sind und in Kleve aktuell kaum 
Wohnbauflächen auf dem Markt erhältlich sind.  

Im Sinne einer nachhaltigen Nutzung der Ressource Boden sollen nach den Ausführungen im 
Regionalplan Düsseldorf die im Regionalplan dargestellten, aber bisher nicht durch den 
Flächennutzungsplan (FNP) in Anspruch genommene Siedlungsbereiche erst dann durch 
vorbereitende Bauleitplanung mobilisiert werden, wenn die vorhandenen Innen- und 
Außenpotenziale soweit ausgeschöpft sind, dass die wohnbauliche Flächenvorsorge für den 
Planungszeitraum in der Kommune nicht mehr sichergestellt werden kann. Dieser Nachweis 
und die Darlegung, in welchen Bereichen durch den aktuellen Flächennutzungsplan noch 
Reserveflächen zur Verfügung stehen, können in der Begründung zur 57. Änderung des 
Flächennutzungsplans nicht erkannt werden. Es ist jedoch eine Rahmenplanung im Integrierten 
Handlungskonzept der Gemeinde Bedburg-Hau zu finden, welche die Entwicklung neuer 
Wohnbauflächen im Bereich des Klinikgeländes und auf den Rieselfeldern vorsieht. Diese 
Annahme wird unterstützt durch die Berichterstattung in den lokalen Medien. So hat am 
17.02.2018 die NRZ in ihrer Berichterstattung eine ganz Reihe von Potenzialflächen benannt, 
die in der Gemeinde Bedburg-Hau entwickelt werden sollen. Diese Planungen widersprechen 
den Aussagen der vorliegenden Begründung. 

Zudem wird in der Begründung darauf hingewiesen, dass aufgrund der Zunahme der Haushalte 
aufgrund kleinerer Haushaltsgrößen und des zunehmenden Pro-Kopf-Wohnfläche Bedarfe 
entstehen werden, die durch die Entwicklung der Fläche gedeckt werden sollen. Die Flächen, 
welche durch die vorliegende Änderung des Flächennutzungsplans entwickelt werden sollen, 
sind jedoch offensichtlich nicht für Geschosswohnungsbau sondern für die Entwicklung von 
Einfamilienhäusern vorgesehen. Diese Art der Bebauung entspricht nicht den in der 
Begründung genannten zukünftigen Bedarfen der Einwohner Bedburg-Haus. 

Weiterhin bestehen Bedenken bezüglich der Bereitstellung von ausreichender 
Infrastrukturausstattung. Zurzeit werden insbesondere im Bereich Bildung und Schulen die 
Angebote durch die Stadt Kleve vorgehalten. Auch die Einwohner der Gemeinde Bedburg-Hau 
nutzen diese Einrichtungen. Bei so massiven Flächenausweisungen können auf der Fläche 
zahlreiche Wohneinheiten voraussichtlich überwiegend im Einfamilienhausbereich. Für die 
neuen Haushalte sollte dann auch die notwendige Infrastrukturausstattung angeboten werden.  

Es wird daher angeregt, die Bedarfe für die Wohnbauflächen und die Möglichkeiten zur 
Entwicklung anderer Potenzialflächen zu prüfen. Sollte sich die Notwendigkeit einer 
Entwicklung herausstellen, wird angeregt, zunächst entsprechend der Darstellung des 
Regionalplans einen kleineren Teil der Fläche zu entwickeln und insbesondere den Bereich, der 
zurzeit nicht durch die Darstellung des Regionalplans gedeckt wird, zunächst als 
landwirtschaftliche Fläche oder als Grünfläche zu belassen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung 
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Technischer Beigeordneter  


